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Die an der PH ab Sommer 2019 umgesetzte 
öffentliche Gesprächsreihe «Geschlecht, Bil-
dung, Profession» stellt aktuelle Forschungser-
gebnisse und praktische Herausforderungen 
zu Genderfragen im Berufs- und Ausbildungs-
alltag zur Debatte und leitet daraus Erkennt-
nisse für die Professionsentwicklung ab. Die 
Anlässe bringen Gäste aus Wissenschaft, Be-
rufspraxis, Bildungsverwaltung und Politik mit-
einander ins Gespräch (siehe: 
www.fhnw.ch/ph/gbp).  
Die studiengangübergreifende Lehrveranstal-
tung «Geschlecht, Bildung, Profession» nimmt 
Themen der Gesprächsreihe auf und vertieft 
diese. Dabei werden theoretisch-wissenschaft-
liche Einordnungen vorgenommen, darunter 
auch solche, die neben Gender auf weitere 
Ungleichheitskategorien Bezug nehmen. Auf 
dieser Basis werden (berufs-)politische Diskus-
sionen weiterverfolgt und konkrete Umset-
zungsfragen im Lehrberuf bzw. im Unterricht 
besprochen. So interessiert die enge Verwo-
benheit von Berufsgeschichte und Geschlech-
terverhältnissen, die auch darin zum Ausdruck 
kommt, dass Pädagoginnen sich in der Ge-
schichte immer wieder engagiert in Gleichstel-
lungsdebatten einmischten. Weiter werden ge-
schlechtliche Ungleichheiten in den Bildungs- 
und Berufsverläufen von Lehrerinnen und Leh-
rern beleuchtet und auf deren Prägungen 
durch gesellschaftliche Geschlechterordnun-
gen hin befragt.  
Eingehend soll in der Lehrveranstaltung zudem 
die Frage besprochen werden, wie Schule zur 
Sensibilisierung für die Problematik der Ge-
schlechterungleichheit beitragen kann. Lehr-
personen sind dazu aufgefordert, Gendering-
prozesse in ihrem Unterricht zu reflektieren 
und Schülerinnen und Schüler darin zu unter-
stützen, sich mit gesellschaftlichen Geschlech-
ternormen auseinanderzusetzen. Hier gerät 
auch in den Blick, wie Schule und ausserschu-
lische Lebenswelten im Rahmen der ge-
schlechtsspezifischen Sozialisation zusam-
menwirken. 
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Links zu Gender im Schulkontext 

éducation 21 «Sind Mädchen und Jungen gleich?» 
http://www.education21.ch/de/zoom/gender 
Stapferhaus Lenzburg. Ausstellung «Geschlecht 
jetzt entdecken», Informationen für Schulen 
https://stapferhaus.ch/geschlecht/schulen 
Dieses Genderdings 
https://genderdings.de/ 
Mach es gleich https://www.schule.at/filead-
min/DAM/Gegenstandsportale/Beruf_und_Bil-
dung/Dateien/mach_es_gleich_-Mappe.pdf 
L’école de l’égalité  
https://egalite.ch/projets/lecole-de-legalite/ 

Kurzbeschreibungen im Seminar 
umgesetzter Projektarbeiten 
«Gendersensible Sprache im Primarunter-
richt» 
Leyla Bouhouch, Nazly Kassem,  
Carolina Mohler 
Warum brauchen wir überhaupt gendersen-
sible Sprache? Sollte an Schulen wirklich  
«gegendert» werden? Diesen und vielen ähnli-
chen Fragen sind wir mit unserer Literatur-
recherche auf den Grund gegangen. Mithilfe 
von eigenen Umfragen, Studienergebnissen 
und Artikeln aus der Genderwissenschaft, 
konnten wir in unserer Präsentation ver-
schiedenste Impulse und Lösungsvorschläge 
handlungsorientiert vorstellen, welche in span-
nende Diskussionen mündeten. 
 
«Typisch Mädchen – Typisch Jungs: Ein 
Kurzfilm über die Wahrnehmung von  
Primarschüler*innen und Lehrpersonen» 
Nora Gerber, Lotti Hinder, Alena Mächler 
Zu Beginn der Projektarbeit haben wir uns in 
die Literatur über Geschlechterstereotype ein-
gelesen und markante wissenschaftliche Er-
kenntnisse herausgefiltert. Unser Ziel war es, 
5-10 Aspekte der in der Literatur erwähnten 
Geschlechterstereotype auszuwählen und 
Schüler*innen der 3. Klasse, sowie Lehrperso-
nen dazu zu befragen. Damit wollten wir her-
ausfinden, ob sich die Erkenntnisse aus der  
Literatur mit der Wahrnehmung der befragten 
Personen decken. Die Befragung haben wir in 
Form eines Interviews durchgeführt. Zum Ste-
reotyp «Männer arbeiten und Frauen helfen im 
Haushalt und sorgen sich um die Kinder»  
haben wir den Kindern beispielsweise folgende 
Frage gestellt: «Stell dir vor du hast einmal 
eine Familie. Wer geht arbeiten und wer putzt 
und schaut auf die Kinder?». Durch die ver-
schiedenen Fragen zu den Stereotypen konn-
ten wir bei den Kindern und Lehrpersonen an-
geregte Gespräche auslösen und jene als 
Kurzfilm zusammenschneiden. Spannende 

Aussagen bildeten die Grundlage für wichtige 
Erkenntnisse, welche wir als zukünftige Lehr-
personen mitnehmen können.  
Am Ende der Projektarbeit haben wir Ziele für 
unseren zukünftigen Berufsalltag gesetzt: Wir 
möchten beispielsweise im Schulalltag keine 
Geschlechterstereotypen reproduzieren. Aus-
serdem ist es uns wichtig, den Austausch über 
diese Thematik unter den Kindern zu fördern. 
Des Weiteren möchten wir uns selbst reflektie-
ren, unsere Handlungen in Bezug auf Stereoty-
pen hinterfragen und uns weiterhin über das 
Thema informieren sowie mit anderen Lehrper-
sonen darüber austauschen.  
 
«Genderneutrale Sprache in der Schule» 
Melina Wagner und Vanessa Stumpp  

«Männer werden fast immer richtig eingeordnet,  
Frauen fast nie, denn in unserer Sprache gilt die Regel:  

99 Sängerinnen und ein Sänger sind 100 Sänger.» 
(Luise Pusch, 1990) 

Immer wieder kommt bei der Thematik «gen-
dergerechte Sprache» die Frage auf, ob man 
eigentlich nichts Besseres zu tun hat. Viele se-
hen die Notwendigkeit nicht und betiteln es als 
Scheindebatte, angestossen und unterstützt 
von einer kleinen Minderheit. Die meisten 
Frauen würden nämlich verstehen, dass sie 
mitgemeint seien und würden sich am generi-
schen Maskulinum nicht stören (Pohland & 
Schwan, 2019). Doch die Nennung aller Ge-
schlechter drückt die Gleichbehandlung von 
Frauen, Männern und diversen Menschen als 
demokratisches Prinzip aus, denn genderge-
rechte Sprache zeigt Wertschätzung gegen-
über allen Menschen, unabhängig ihres Ge-
schlechts. Durch die Nennung von Menschen 
aller Geschlechter werden stereotype Rollen-
bilder aufgehoben und gezeigt, dass sowohl 
Frauen als auch Männer verschiedene Tätig-
keiten ausüben können und dafür geeignet 
sind. 
Die Fragestellung, welche unsere Arbeit be-
handelt, lautet wie folgt: «Inwiefern ist die gen-
derneutrale Sprache bei Primarschülerinnen 
und -schülern ausgeprägt? Wie lässt sich die 
Thematik Genderneutrale Sprache kindgerecht 
vermitteln?» Im Rahmen dieser Arbeit wurde 
also die Sprache von einigen 1. und 4. Kläss-
ler*innen auf deren Genderneutralität analy-
siert. Zuerst wird das Vorhaben und danach 
das Ziel des Projekts erläutert. Anschliessend 
wird die Durchführung kurz zusammengefasst, 
worauf die Dokumentation der Gespräche in 
Form von Transkripten folgt. Abschliessend 
gibt es eine kurze Auswertung der Gespräche. 
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Weitere in Projektarbeiten bearbei-
tete Themen 
«Geschlechterverhältnisse in der Berufs-
geschichte von Lehrerinnen und Lehrern» 
«Berufe haben kein Geschlecht» 
«Lehrmittelanalyse zu Geschlechterstere-
otypen in Die Sprachstarken 2 – 6» 
«The Kissing Booth – Schriftliche Filmana-
lyse zum Thema toxische Maskulinität» 
 

Foto: Vanessa Stumpp 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


